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Kennzeichnung der Haltungsform nach dem 

Betriebsregistergesetz 
(seit 1. Januar 2004)

0-DE-XXXXXX

Stall-Nummer (1-stellig)

Betriebs-Nummer (3-stellig)

Code Bundesland (2-stellig)

Staat

Haltungsform (0=Bio, 1=Freiland, 2=Boden, 3=Käfig)





Spureier Einlagerung von Fremdkörpern (z.B. beim Hahnentritt); Blut- und

Fleischflecken

Spareier Eier ohne Dotter

Wind- oder Fleißeier

weichschalige oder schalenlose Eier (Legebeginn, Fütterungsfehler, 

Krankheiten)

Doppeldotter

hªufig bei Junghennen und sehr ófleiÇigen` Hennen

Ei im Ei Zurückhaltung von fertigen Eiern und erneute Eileiterpassage

Geruchs- und Farbabweichungen

(genetische, Fütterungs- und Krankheitseinflüsse)

Schichteier eingekapselte Bauchhöhleneier, Ansammlung bzw. Verhärtungen 

durch mehrere Schichten fibrinöser Masse im Eileiter

Störungen der Eibildung



Kriterien der Eiqualität

Äußere Qualität

Eigröße bzw. Eigewicht

Schalenfarbe

Schalenstabilität

Anteil an Knickeiern

Anteil an Schmutzeiern



Funktionen der Eischale

ÅMechanischer Schutz des Embryos

ÅAbgabe von Gasen, Wasser und Wärme während der Brut

ÅVersorgung des Embryos mit Mineralstoffen



Struktur der Eischale
(nach HASSANIEN, 1979, aus SCHOLTYSSEK, 1987)

250-300 

µm

70 µm





Lichtsprung Knickei





Schalenverformungen











Kriterien der Eiqualität

Innere Eiqualität

Frischegrad

Dotterfarbe

Nährwert

Sensorik

funkt. Eigenschaften






